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Genügsamkeit
Eigentlich absurd, dass der 1. Mai ein

Feiertag ist. Sollte nicht gerade am Tag
der Arbeit gearbeitet werden, so dass

Streiks als Unterbruch und Protest
wirkungsmächtiger wären? Werden Demos
und Maifeste noch ernst genommen?
Nehmen wir selbst den Protest noch

ernst, oder ist er symbolische Politik
geworden?

Das vorliegende Heft will anregen,
im Monat Mai lustvoll darüber
nachzudenken, welche (Arbeits-)Welt wir
jenseits von Gewinnmaximierung,
Effizienzsteigerung und Flexibilisierung haben
wollen. Die rein wirtschaftliche Messung
von Lebensqualität verengt unseren
Blick und vernachlässigt menschliche

Bedürfnisse nach Gemeinschaft, Gerechtigkeit

und Sinnhaftigkeit. Für sich selbst

entscheiden, wie viel von etwas genug ist
und welche Bedürfnisse wirklich relevant
sind, ermöglicht Raum fürfreie
Lebensgestaltung als Merkmal eines guten
Lebens.

Es werden hier unterschiedliche
Perspektiven zum Thema Genügsamkeit
versammelt, von denen manche auch an
der Tagung des RomeroHauses «Die
Zukunft die wir wollen» zur Sprache kommen

werden (vgl. Veranstaltungshinweise
Seite 34): Niko Paech, der den Begriffder
Postwachstumsökonomie massgeblich

geprägt hat, plädiertfür Investitionen in
soziales statt monetäres Kapital; die Theologin

Ina Praetorius möchte mit dem

Begriffdes genügsam-genussvollen
Zusammenlebens Gegensätze überwinden
und aufzeigen, dass Verzicht lebensfördernd

sein kann; die Soziologin Christa
Wichterich erläutert unter Berücksichtigung

der Care-Arbeit eine Ökonomie
der Entschleunigung.

Alles neu macht der Mai. Möge es ein

inspirierender Monat werden, der Samen

für ein gutes Leben im Kleinen und
Grossen spriessen lässt!

Lea Burger
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